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nter General Concha
ierc werden Miranda «.
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Carlisten haben bei
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das nördliche Alava.

l 20 . Mai 1874.
Tagblattes sagt ein

er Nagoldthal -Bahn:
ir nichts ; die hiesigen
-Nagolder Linie vor
atten , wollen dießmal
i , denn die Pforzhei«
l Handel weitaus die

die Sache von der
sen, um die Blamage,
:öffnet zu haben , von

erwiedern : Ein Be«
z geschehen soll , liegt
s wurden Erkundi-
ielle Eröffnung dieser
chtS darüber bestimmt
iisenbahndirektion dar-
»ahneröffnung siattfin«

der hiesigen Behörde
nten keine Einleitung

sein wird , in welcher
nen die Collegien be-
von selbst auch nicht

: Correspondenten des -
essen und Festfeierlich«
ndung der befürchteten

AB . H offner ._

Das Eatwcr W»<t>coblall
nscheinl wöchentlich drei¬
mal: Dienstag , Dsnncrs-
lag u. Samstag . Der
Samstagsnummer wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegeben. Abonne-
mentSPreiShalbjährl .lfl .,
durch die Post bezogen iin
Bezirkt fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ist . Mkr.

uni! Intelligenzbkatt sür äen Oezir^.

Hür Calw  abonnir
man bei der Redaction
auswärts bei den Bo¬

hlen oder der nächstge«
^ legencn Poststelle.

Die EimückungSae-
bühr beträgt 3 kr . für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Uro . 39. Zamstag, den 23. Mai 1 ^ 74.

Amtliche Dekanntmachungcn.

Fahndung.
Nro . 5084 . Johann Georg W ei ck

von Unterhaugstett , Kgl . Württ . Oberamts
Calw , ist der Unterschlagung einer Summe
Geldes von 192 fl. 30 kr ., bestehend aröß-
tentheils in 10 fl.-Scheinen , 6 Einthaler¬
scheinen und 3 Fünfthalerscheinen , sowie
eines Diebstahls von 1 Paar Zugstiefeln
und 2 vollständigen Wichszeugen anae-
schuldigt , har sich jedoch der Untersuchung
durch seine Flucht entzöget !.

Derselbe wird hiermit ausgefordert , sich
binnen 4 Wochen hier zu stellen , widrigen¬
falls das Urtheil nach dem Ergebniß der
Untersuchung gefällt werden soll.

Auch wird gebeten , auf diesen Weick zu
fahnden , denselben im Betretungsfalle zu
verhaften und wohlverwahrt au uns abzu.
liefern.

Durlach , den 10 . Mai 1874.
Gr . Amtsgericht.

Gärtne  r.

Forstamt Wildberg.

Stannnholzvcrkaus
Donnerstag,  den 28 . Mai 1874,

Morgens IO '/ » Uhr,
auf dem Ralhhause in Calw.

1) Vom Revier Nagold , aus den Di¬
strikten Herrenplatte , Nonnen birke
und Winterhalde:  430 Stück Nadel-
Holzlangholz und 42 Stück dto . Sägholz
mit zusammen 241,62 Fm.

2) Vom Revier Hirsau , aus den Di¬
strikten Kohlberg , Bruderberg und Hönig:
2 Stück Eichen 4 . Klasse mit 0,46 Fm .,
60 Stück Buchen mit 31,79 Fm . , 9 Stück
Birken mit 2,67 Fm . . 76 Stück Nadelholz-
Langholz und 121 Stück Sägholz mit zu¬
sammen 160,35 Fm.

3) Vom Revier Naislach , aus den
Distrikten Frohnwald ( Abth . Schleegrund-
klinge , Dachsberg , Kreuzsteinebene ) und
Weckenhardt , Abthlg . Neuerbronnen , meist
Rothforchen:

807 Stück Langholz und 171 Stück
Sägholz mit 908,31 Fm.

Neubulach.

Klmdelirmg.
Am Montag,  den 25 . d. M .,

Vormittags 11 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhaus

ca . 300 Meter neue Kandel
in Akkord gegeben.

Den 19 . Mai 1874.
Stadtschultheißenamt.

Hermann.
Calw.

Maurer -Arbeit Akkord.
Die hiesige Stadt läßt im sog . Haag-

!gäßle eine Mauer aufführen , veranschlagt zu
! 160 fl.
! Liebhaber werden zur Akkordsverhand-
4ung auf

Mon tag , den 25 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

auf ' s Rathhaus eingeladen.
Stadtbaumeister Werner.

Krivar - Anzrigtrr.

» : s - « Ä° W s « « : B 'S : T -8- -s »
K

Veternnen-Verein.
Diejenigen Mitglieder des Vereins,

>welche der den 25 . d . M . ( Psingstmontag s
statisindenden Fahnenweihe in Herrenberg
beiwohnen wollen , sind heute Samstag

IAbend 8 Uhr zu einer Besprechung zu
jCarl Raußer zur Krone  sekundlichst
i eingeladen.
! ^ Der Vorstand.

Gefährt - und
Reitzeug - Verkauf.

Am Psingstmontag,  den 25 . Mai,
Nachmittags 2 Uhr,

verkaufe ich im Schwanen in Wildbsrg
mein sehr bequemes , ganz gut erhaltenes
ein - und zweispännig gerichtetes Gefahr ? ,

. sowie einen vollständigen guten Reitzeug
gegen baare Bezahlung im Äufstreich.

zzz Schönbronn . Station W '.ldberg,
den 19 . Mai 1874.

Revierförster
Hi rz el.

« Calw.
^ Am Pfin gsts onntag,  den 24 . Mai , ^
7 .' Morgens 8 Uhr , ^ ^

8 katholischer Gottesdienst . «
« « « »s » re :s « «- « NOG

Calw.

Dem
ist zugekommen : „ der Catalog der Bibliothek
der König ! . württ . Centralstelle für Ge¬
werbe und Handel " ; wer denselben benützen
will , kann ihn holen lassen bei

Ramsperger.
Zur Lectüre wird den verehr !. Mitglie¬

dern ganz besonders empfohlen das Werk
„die Naturkräfte " , ebenfalls zu haben bei

Obigem.

Nächsten
Woche backt

Sonntag  und die ganze

kkattgerrbreHe
Bäcker " Heller.

Calw.
Nachdem mir die

Allgemeine Renten Anstalt in Stuttgart
die Agentur für Lebensversicherungen übertragen hat , empfehle ich mich zum Abschluß
von solchen . Die Renten -Anstalt gewährt volle Gegenseitigkeit . Prospekte gratis und

franco . Achtungsvoll SK . Weik , Dreher.

Liebenzell.  Meine

Eröffnung der Gartenümthsiyast,
sowie die

Einweihung der neuerbanten Veranda und der Anlagen
findet nächsten

Sonntag und Montag , den 24 . und 25 . Mai,
bei ausgezeichnetem ächtem Pilsener  und Liebenzeller Lagerbier , reingehal«
tenen Weinen , sehr großer Auswahl kalter und warmer Speisen statt , wozu.

^ höflichst einlodet
. MlLr 'ZLlS rum iiiltmii ffnl!.

statt.

Licbenzcll Dht ^ kS Dild.
Am Pfingstmontag  findet bei Unterzeichnetem

Tanzuntcrhaltttirg

smu oben: Lttä.
Wegen der Pfingstseiertage erscheint nächsten Dienstag  kein Blatt.
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Ein geordnetes

Mädchen,
das die Haushaltungs -Geschäfte versteht,
findet gegen guten Lohn bei guter Be>
Handlung auf Jakobi eine Stelle in einem
hiesigen bürgerlichen Hause -, wo ? ist bei der
Exped . d. Bl . zu erfragen.

Liebenzell.

Auf diePfing stf ei er- !^
tage wird ein  feiner!
Stoff von I

l

LiebenM.
Unterzeichneter erlaubt sich hiemit anzuzeigen , dost von heute an täglich

warme mul lullte Oa în- unä Wannen ^ ääer
abgegeben werden und sieht zahlreichen Besuchen entgegen.

Msrn Laä.

Bockbier Einladung.

ausgeschenkt in der
Brauerei von

wozu derselbe Freunde uud Bekannte höf-
lichst einladet.

Auch werden daselbst Füßchen von 20
Liter an abgegeben und versandt per Liter
zu 0 kr.

Am Pfingstmon¬
tag  findet bei Unter¬
zeichnetem

Tanzuntcrhaltung
statt. Achsen.Schwämmle  z

Teinach.
Am Pfingstmontag  findet bei mir

Tanzunterhultunq
statt , wozu ich sreundlichst einlade

Fr . Raisch,  Speisewirlh.

Zimmer -Arbeit.
Die Ausführung einer größeren Zim-

mermannsarbeit soll durch mich in Akkord
vergeben werden , und können Pläne , Vor¬
anschläge rc . jederzeit eingesehen werden.

LLiMkrsr LLdsr
Billa Gesell in Pforzheim.

Bei allen und jeden

Erkältungskrankheiten,
wie Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Hu¬
stenreiz , Auswurf . Brustschmerzen , Lungen¬
leiden , ist der Mayer ' sche

NSILLS LruLt - LT 'rux
ein unfehlbares sicheres Hausmittel.

Stets echt bei
W . Gnslin.

Zur Feier der Eröffnung der langersehnten Calw - Pforzheimer Bahn findet

am 1. Juni in meinem Saale ein solennes Mittagessen statt . Indem ich zu zahlrw

- cher Vetheiligung höflich einlade , bemerke ich noch , daß eine Liste zur Einzeichnung bis

Freitag  den 29 . Mai , Abends bei mir aufgelegt ist und daß der Beginn des Essens

(im Aistchluß an die übrigen Festlichkeiten ) durch das Wochenblatt bekannt gemacht wird.

_ Liottlisd XickLol.

Tknz'-Unterncht.
Unterzeichneter erstattet hiermit die ergebenste Anzeige , daß am künftigen Dien-

stag,  den 26 . d. Vits . , in Calw — Gnsthof zum Waldhorn - die ersten Stunden

eines Tanzcourses beginnen und zwar:
für Damen von 7 - 8 Uhr Abends und
für Herren „ 8 — 9 „ .,

Anmeldungen werden inzwischen durch Museumsdiener Bastian  in Calw ent-

gegengenommen und lade ich zu recht zahlreiwem Besuch ergebenst ein.
Zugleich erlaube mir auch noch darauf aufmerksam zu machen , daß die zwei

neuesten Tänze - ^lünostsnsr und gelernt werden.
Hochachtungsvollsl

5) LrS2 Upiv .§ ,
Instituts -Tanzlehrer bei Frau Pfarrer Schwarz  in Kirchheim u .T.

uud dem englischen Institut in Lindau  am Bodensee.

zu steraölzê ehten Dreisen
wegen Lokalveränderung.

«HerrcAhcMHeUp
weiße von fl . 1 . an . schöne farbige von fl . l . 48 kr . an,

H « L ItVIUtllesr ( gestickte von 36 kr. an bis zu

! den feinsten ) in großer Auswahl bei ' ^
! HM M

Hi

am Schulplatz . ? kor2ksim.

Lm 86r Lnstillan,
bewährtes Mittel bei Husten , Ucrschiei -I
mung , Magenschmäche und verdauungs -l
störung , vorräthig in plombirten Schach s
teln in Calw  in

beiden Apotheken.

Roggen - und Haberstroh
bat zu verkaufen

W . Wagner.

SW ff. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit
mm Ausleihen parat bei

Kaufmann Bätzner
in Calw.

Im Bügeln
empfiehlt sich in und außer dem Hause

Wiltwe Mattern

im Kaufm . Pflick ' ichen Hause , 1 Tr.

! Ein freundliches möblirtes

Zimmer
hat zu vermischen

Fr . Weil,  Maler u . Gypser.

Calw.

Ein bereits noch neues

KmdkMägele
hat zu verkaufen

Adolph Buck.

Das untere

Logis
i in meinem früher Veith ' fchen Haufe ist bis
! Jakobi zu vermiethen.
l Wilh . Wague r.

Das obere Logis
8 ! im Bäcker H aydt 'schen Hause in der Vor«

dt LvttNrILNLL » rZtSt.  ist sogleich zu vermietben durch

250 fl . sind auszulcihen ; von.
wem ? ist bei der Erped . d . BIZ

Dczile,  Metzgergasse.
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Calw.  Nagoldbahneröffmmg. ' unleugbar gelungenen Ausstellung vereint vor die Welt trat , war uud
ist noch heute redlich bemüht , den alten Ruhm Calws nicht zu Schau«
den werden zu lassen , Privaten und Vereine sind eifrig bestrebt !, die
Gtiste den vorteilhaftesten Eindruck von der lieben Vaterstadt gewin«
neu zu lassen , der Kapellesverein hat ein edles Denkmal gothischer
Baukunst , dem eine freigebige Hand den würdigen äußern Schmuck
verliehen hat , dem Verfall entrissen , ein Berschönerungsverein ebnet

7,.u . . . . . . . den Einheimischen und Fremden die Wege zu der Höhe und macht

Böllerschüssen und Beflaggen der öffentlichen Gebäude ; auch . die schönsten Punkte der Umgebung zugänglich die Wirthe bieten den
die Einwohner sollen ersucht werden , ihre Häuser zu beflaggen . ! erwarteten Gästen mehr als reichliche Gelegenheit , durch den oft ei-

Die bürgerlichen Kollegien sind hiebei der vollen Ueberzeu « ! ner größeren Stadt würdigen Schmutz unserer Vorstadt trockenen Fu«

gung . daß durch diesen Beschluß die Würde und die Interessen ^ hindurchzukoinmen . und liegen durch Anbauten . Verbeistruu ^ chrer
der hiesigen Stadt nicht nochleiden , und daß sie hiebet ganz in ^ . ^ . ° ^ ^ ""
Uebereinstimmung handeln mit andern Städten , in welchen eine
zweite Bahnlinie eröffnet wurde.

Tie hiesigen Einwohner werden hieniit in Kenntniß gesetzt,
daß nach eingekommener Nachricht Seitens der K. Eisenbahndi-
rektion die Eröffnung der Nagoldthalbahn ohne besondere Feier¬
lichkeit vorgenommen wird und haben demgemäß Gemeinderath
und Bürgerausschuß einstimmig beschlossen , ebenfalls jede Feier¬
lichkeit oder Festlichkeit auf städtische Veranlassung zu unterlassen,
mit Ausnahme der Begrüßung des ankommenden Zugs mit

Stadtschulth.-AV. Hasfrier.

Zur Eisenbahneröffnung.
Nachdem die bürgerlichen Kollegien beschlossen haben , die offizielle

Feier der Eröffnung der Calw — Pforzheimerbahn auf Böllerschüßen
und Beflaggen der öffentlichen Gebäude zu beschränken , tritt die
Frage direct an die Bürgerschaft heran , ob der Tag , an dem wir
auf dem geradesten Wege sowohl mit dem Rhein als auch mit der
Schweiz in Verbindung kommen , so ohne Sang und Klang vorüber
gehen solle. Eine im letzten Wochenblatt enthaltene Einladung zu
einer Versammlung , um La ein Privatfcstcomitö zu wählen , konnte
keinen Erfolg haben , da es nicht Jedermanns Geschmack ist , einer
anonymen Einladung Folge zu leisten , noch weniger aber , sich in ein
o zu Stande gekommenes Comits wählen zu lassen.

Wir sind weit entfernt , einem künftigen Fest -Comite in irgend
einer Weise vorgreifen zu wollen , wir möchten uns nur erlauben , den
Gedanken anzuregen , ob es nicht angemessen wäre , unsere Pforzheimer
Nachbarn am Vormittag des l . Juni einen Besuch mittelst eines
Estrazuges zu machen und dieselben zu
veranlassen , worauf sich dann Festessen in
anschlicßen könnten.

Wir suchen diese Idee zu verwirklichen , indem wir eine Liste
zur Äetheiligung an diesem Extrazug in Umlauf setzen wollen , uns
aber im Voraus vor dem Verdacht der Eigenmächtigkeit und des Vor¬
greifens verwahren , indem wir ;n berücksichtigen bitten , daß die
Ausführung dieses ProjectS , La? mir gerne in das künftige Programm

Einrichtungen , freundliches Entgegenkommen und was sonstwie die
Bedürfnisse dieses Lebens befriedigen kann , in edlem Wettstreit um
die Ehre des Besuches , und eine vorzügliche städtische Kapelle —
könnte  zeitweise den Freunden edleren Genusses und auch sonstigem
Menschenkind das Gemüth erheitern — wenn da war!  So könn¬
ten wir noch eine ganze Reihe von inneren und äußeren Lichtseiten
unserer guten Stadt Calw aufzählen , die sogar in wenigen Tagen das
Glück hat , an einem der vielen nächsten Wege von London nach Rom und
Neapel zu liegen ; doch die Einheimischen braucht man nicht erst da¬
rauf aufmerksam zu machen , und die Fremden werden mit ihrem
scharfen kritischen Auge Alles schon von selbst entdecken. Da speit
eben der Zug eine ganze Karawane im buntesten Atters - und Toi¬
lettengemisch aus , Männlein mit Sonnenschirmen , Zwickern , Cote-
lctten und tellergroßen Knöpfen am Hemdärmel , Weiblein mit Stelz¬
schuhen, Brillen , Perücken und merkwürdig trippelndem Gange , sicher¬
lich eine ganz auserlesene Gesellschaft aus der nahen Großstadt . Wir
folgen ihr und freuen uns schon im Voraus , von den Honiglippen
der Schönen , die gerade vor uns geht und einen eigenen Bedientensitz
mit hintennach trägt , bei jedem Schritt das Lob unseres schönen Calw
zu hören . Sie ist voll Entzückens über die herrliche Natur , Freund
Michael ' s schöner Neubau bekommt einen Seitenblick , der viel ver-

' niH und am Biersteg und den dortigen monumentalen Gebäuden

^ ' « w- tzmd kich. , ° d d-r S >»° > i ». Doch h° „ !
den terMcdmen lokalen ^ ^ Aufschrei , warum das Auseinanderstieben des Haufens , der

Angstruf der Kinder ? Wir sehen uns um und um , und können
rein Nichts entdecken als höchstens 3 oder 4 Pferd -, die gemüthlich
schlendernd zum Theil auf dem Trottoir daherkommen und sich m
höchster Befriedigung über Len tüchtigen , frischen Trunk das nasse
Maul abschleckcn , gänzlich unbekümmert » m die Verwünschungen der

! Mägde , die dort am Brünnelem stehen und den durstigen Vierfüßlern das
invgua , i,i , .onoerii j ^ räumen mußten . Und darum so viel Angst und Geschrei?

Fr . Kling er.
Gust . Fr . Wagner.

Eröffnungsfeier der Pforzheim-Horber Eisenbahnlinie.

eiugereihk sehen , nicht von heute auf morgen
längere Zeit in Anspruch nimmt . > ^ v . .. " V < ^

Ehr . Bo ' enhardt ! Diese Großstädter haben doch gar keinen Begriff von der ^ dhlle.
Hernr Huitcn 'Höchstens laufen ja nur ein paar kleine Kinder Gefahr , unter die
Ehr Kirchberr  Hufe der nicht immer so gemüthlich daher trollenden Thiere zu kom-

men , oder wird einmal irgend ein ungeschickter Mensch unsanft aus
dem Weg gedrängt . Aber die Kinder sollen zu Hause bleiben , und
auf dem Trottoir braucht Niemand zu gehen , wenn Pferde kommen.
Auch die Mägde brauchen nicht zu schelten, wenn sie nicht gleich an

«ftt bl " «»- n »- ichmsm , °d-r »b-r
unter-eickmeii ^ ^ ^ das Master am nächsten Brunne» holen Jawohl, — wenn es
- ^ _ _ _ dort nicht gerade so wäre ! Also der Klügste gibt nach, und er-

Allerhand ans dem Publikum. ^ gibt sich in Geduld in sein Schicksal. Wir aber sind noch nicht
^ befriedigt , wir haben moch nichts zum Lobe unserer Stadt gehört,

Stadt oder^ orf̂ hoffen, der sichtbare Umnuth der fremden Gesellschaft über sothanen
" ' . . . ! Eintritt in die Stadt werde sich bald wieder zerstreuen , wenn sie erst

. ^ Eröffnung unserer Schwarzwaldbahn , die uns in di- j xj„ aial die Schönheiten des Innern werde gesehen haben . Und weiter,
re eu Verkehr mit der Residenz brachte,  war es wohl erlaubt zu ^weiter geht ihr Lauf " ; La — welch' »euer Schrecken , ja welches

ermitthcn , daß ein leiser Hauch groifftädtstcher Cultur auch zu uns ^ Ansehen faßt die ganze Gesellschaft , die auseinandcrfliegt , wie wenn

yeruberdringen und unsere Stadt so zu sagen courfähig machen werde , i Uue Bombe unter sie gefallen märe ? wo sind sicher bergende Häuser
>ar doch von jetzt au jeden Sommer ein wie man hoffte — ! genug , um die in Todesangst Flüchtenden aufzunehmen ? Nicht Ein-

gewaltiger Zustuß von Fremden aller Art und aus allen Himmels - !huser sind es dießmal , die in des Freiheitsgefühles Uebermaß die

gegenden zu erwarten , und da war es gewiß nicht zu ladetu , wenn Banden frommer Zucht und Sitte zerrissen haben , sondern eine kleine

^si ^ " 3" ugen aller Art gemacht wurden , um uns in den Augen der Heerde spitz gehörnter Zweihufer , deren vorderster in grausigem lieber¬

es tritlsirenden Besucher m ein möglichst günstiges Licht zu setzen. >muth die ganze Welt mit den Hörnern fassen und in das Jenseits
vor Allem Gas eingerichtet , und zwar ein ganz un - ' schleudern möchte . Mil gescnkicm Kovte und rollenden Augen , deren

gewöhnliches , wenn auch etwas theures Gas , mit dem unser Ruhm ' Blitzen ebenso wohl tückische Bosheit , wie die Helle Freude über die nur
^ vor den Leuten . Damit war gewiß schon ein gewalti - ! allzu kurze Erlösung von der Kette bedeuten kann , kommt der Stolz ihres

vorwärts gethan im Städtebewußtsein , und damit eö Besitzers , die braune Blässe , einhcrgerannt u . „ schlägt mit dem Schweif
nicht bloß m den -Ltraßen . sondern auch in den Köpfen hell werde, , einen furchtbaren Reif . "

hatten schon vorher die Väter der Stadt zu dem verdienstvollen Werke ^ Bei diesem erhabenen Anblick , den wir uns von sicherem Ort

er Vervollkommnung unseres Schulwesens die willige Hand geboten , aus von tiefer Bewunderung für alle Naturschöiiheitcu erfüllt hinge-
nsere Oberrealschule oder — was jetzt erst werden soll — unser ben, schweifen unsere Gedanken unversehens hinüber in die weile Prai-
ea yceum reiht uns unter die bessern Städte des Landes ein, von rie . die büffelbevölkerte . und just so denken wir uns das imposante

oeneu keine einzige -in Georgenäum aufzuweisen hat , der Gewerbe - ^Schauspiel einer daherstürmeuden Büffelheerde , die Alles vor sich

s etß unserer Mitbürger nn großen und kleinen Gewerbe , der in der „ iedertritt » nd Tod und Verderben bringt allem schwächeren Geschöpf,
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^aS das Unglück ihm in den Weg führt . Wir sind noch Zeuge , wie
das der Zuchtruthe seines Herrn und Meisters entfliehende , die Frei¬
heit mißbrauchende Hornvieh endlich wieder zu den Banden der Ord¬
nung zurückgebracht wird . Indessen aber sind unsere Fremden von
diesem Orte des Schreckens verschwunden ; doch nein , dort an der Ecke
sehen wir " noch die Schleier der Entfliehenden wehen , mit wenigen
Sätzen sind wir wieder in ihrer Gehörsnähe und kommen gerade noch
recht , um einen wahren Schwall von Worten der Entrüstung zu ver¬
nehmen . die in unaufhaltsamer Fluth von allen Lippen strömen , und

uns die Rölhe des Zorns über unsere verkannte Vaterstadt ins Gesicht
treiben . Und dazu noch die Ausrufe des Abscheus und Entsetzens,
die der Anbllck eines dort auf der Straße geschlachteten Schweins
mit seinen Jammertönen und dort eines Kalbs mit seinen brechenden
Augen einigen allzu empfindsamen Schönen entringt , während doch
die gewiß zu warmem Mitgefühl für alle Kreatur erzogene Jugend
umhersteht , ohne ein Zeichen des Mitleids oder gar Abscheus zu ver-
rathen . Wir glauben es jetzt , was wir schon zum Oeftern gehört
haben , daß man . in der Residenz über  bildet und nervös wird ; da
loben wir uns doch unsere starknervige Jugend , die auch etwas Blut
sehen und Jammertönc hören kann , ohne in Ohnmacht zu fallen.
Sie macht da gewiß eine nicht zu unterschätzende Vorschule für ihren
künftigen Stand als Vaterlandsvertheidiger und für den nächsten
fröhlichen Krieg durch ! Unsere Fremden , immer noch schmollend und
piquirt über die ungewohnten Begebnisse , wenden sich nun dem Geor-
genäum zu und da sind wir im Voraus gewiß , endlich ein Loblieb
singen zu hören nicht bloß über den edlen Stifter , sondern auch über
die Stadt , die eine solche Schenkung angenommen . Einige Worte
der Anerkennung über unser schönes Rathhaus erfüllen uns schon mit
einigem Stolz ; da jagt der Unstern , unter dem wir heute einmal
zu wandeln scheinen, schon wieder einen Dämpfer unserer Freude da¬

her in der Gestalt eines jener gewaltigen Hunde , auf deren große
Zahl ja wir Calwer mit Recht stolz sein dürfen . Mit tollen
Sprüngen jagt das schöne Thier unter der geängstigten Gesellschaft
herum , bald diesen Herrn , bald jene Dame beschnüffelnd und be¬
schmutzend, die Angst aber , die sich in den Gesichtern der nervösen
Damen malt , können wir nicht begreifen , denn der Maulkorb , der vor
jeder ernstlichen Beschädigung schützt, wird ja dem Thiere von seinem
Herrn nachgetragen . Also wieder zu viel Lärm um Nichts . Und
als nun das übermüthige Thier in toller Laune unter eine Heerde
philosophirender Gänse jagt und diese, inihren schnatternden Betrachtun¬
gen über stilles Lebens - und Liebesglück unterbrochen , sich entrüstet zum
Fluge erhoben und mit schwerem Flügelschlage über die Köpfe der im-
mer mehr über die Wunder dieser Stadt erstarrenden Gesellschaft hin-

ziehen, nebenbei auch einen der kleinen Thürme herabwerfcn , den die Da¬
men sich gegenwärtig über den gregarincureichen Haarschmuck spülven , —
da wandelte uns doch ein kleines Gefühl von Mitleid mit diesen aus

der Angst und dem Schrecken gar nicht mehr herauskommenden Leu¬
ten an . wir vergessen ganz den Grund , der uns wie einen Schatten
an die Fersen dieser Großstädter geheftet hatte , uud hatten Anfangs
die gute Absicht , in einer wohlmotivirten Eingabe die Gemeindebehörde
zu bitten , zunächst bei dem kleinen Vieh einen Anfang zu machen , und
dasselbe unter Verzicht auf die werthvolle Guano -Ablagerung von der
Straße weg , wo es so viel Unheil anstellen kann , in freundliche Ställe
oder Höfe zu verbannen , wo man ihm das Leben auch versüßen kann.
Aber kaum gedacht , warfen wir diese Idee sofort auch wieder in die
tiefste Tiefe unseres Gedankenkastens zurück , weil ein fürchterliches
Sckreckbild vor uus austauchte , das Schreckbild des Aufruhrs der

feder - und eiergierigen Hausfrauen , die sich für ein solches Attentat
auf die Freiheit ihrer Lieblinge sicherlich damit rächen würden , daß
sie dem Antragsteller alle Federn , will sagen Haare ausrupften , und
ihm den niederträchtigen Schädel mit faulen Eiern salbten . Auch
schien es uns ein unverantwortlicher Angriff auf den idyllischen Duft,
der an dem guten Namen unserer Stadt hängt , wenn wir , bloß um
den Fremden den Gang durch unsere Straßen weniger abenteuerlich
und gefährlich zu machen , solche unnatürliche Neuerungen anregen
wollten . Wo das große Bi -H so unbehelligt umhergeht und sich zum

Herrn der Situation gemacht hat,  da mag auch das Federvieh und
wenn man will , auch das Borstenvieh sich ungenirt je nach Bcdiirf.

niß die sonnigsten oder schattigsten Plätze zu seiner Siesta wählen.
Und wenn dann wieder einmal so feine H ^ rn und Damen kommen,
die sich über unfern scheinbaren Mangel an Eultur lustig machen
und Eaiw zum Dorfe degradiren möchten , so werden wir solchen
frevelhaften Angriff auf die Ehre unserer Stadt gebührend zurückzu-
weisen wissen , indem wir mit Recht sagen können : Wir haben die
richtige Eultur , bei uns hat sich Mensch und Thier zur vollen Frei-
best aufgeschwungen , häufig sogar räumt der Mensch mit seltener
Resignation dem Thiere den Vorrang ein , — man denke nur daran
wie die Wirlhshäuser z. B , oft mehr für die Hunde als für die

' ' Rediairi . roruckt uno

Menschen da zu sein scheinen — wir verstehen es , die ländliche Idylle
mit der Würde der Stadt zu vereinigen , und wehe dem , der daran
zu rütteln und zu deuteln wagt , er soll feierlich excommunicirt , und
von dem Weichbilde unserer Stadt verbannt und zum Umgänge bloß
mit Menschen verurtheilt werden , damit bittere Reue ibm die Erkcnnt-

mß schaffe , wie unentbehrlich zur wahren Eultur der Umgang mit
den Thieren ist, und daß es nur zur Zierde einer Stadt gereichen kann,
wenn sie auch die Idylle des Dorfes in sich aufzunchmen versteht.

— Calw,  22 . Mai . Der neue Fahrtenplan , wecher am 1. Juni
in Kraft tritt , ist bereit « erschienen und wir theilcn daraus vorläufig
Folgendes mit : Nach Stuttgart  gehen die Züge ab : nm 5 ^ Morg .,
9 °o Vorm ., 428 Nachm , und 7 ^ Abds . ; von Stuttgart  hieher:
7 ^ Mo '-g. , 11 — Vorm . , -M Nachm , und 820 Abends . Nach
Pforzheim:  M Morg ., 11 '-'s Vorm ., AbdS . und 10 >« Abos,
nebst einem Güterzug ohne Persouenbeförverung um 5 ^ Abds . Bon
Pforzheim  hieher : 6 ^0 Morg . , 2 >o Nachm . , 5 - Nachm . M
9ts Abds . (mit nicht ganz l Stdc . Fahrzeit ) und ein Güterzug ohne
Personenbeförderung um 555 Morg . — N ach ( Nagold -) H orb:
?42 Morg ., 902 Vorm ., 32 'Nachm . , tz' u- Abds ., 1020 Nachts ( letz¬
terer nur bis Nagold , mit Fortsetzung von da 5 ^ Morg .) .

— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K . Kreisstrafgerichts
am Mittwoch,  den 27 . Mai : 1) Vorm . 9 Uhr : Jakob Volz,
Taglöhner von Nonncnmiß , Gmde . Wildbad , OA . Neuenbürg , wegen
Diebstahls . 2) Vorm . 10 Uhr : Johannes Eberle,  lediger Korb¬
macher von Bühl , OA . Rottenburg , wegen Betrugs.

— Liebenzell,  21 . Mai . Aus sicherer Quelle verlautet , daß auch
hier mit der Bahneröffnung am 1 . Juni größere Festlichkeiten verbun¬
den werden sollen , insbesondere im untern Bade , woselbst ein Fest¬

essen, von Abends 7 Uhr an Ball und um 8 Uhr große festliche Be¬
leuchtung stattfindet ; auch wird die 20 Mann starke Kapelle der Pforz-
hcimer Feuerwehr zur Erhöhung der Festesstimmnng beitragen.

— Der „ Staalsanzeiger " enthält eine Bekanntmachung , belr . die
Einführung eines erhöhten Perfonentarifs für die württemd .Eisenbahnen.
Danach kostet die 3 . Klasse künftig per Kilometer 3,4 Markpfennige.
Dagegen werden Retourbillett mit Preisermäßigung künftig für alle
Stationen eingeführt.

— Stuttgart,  20 . Mai . Die Verhandlung über die Böb-
linger Bahn  hat heute die Gallerte der 2 . Kammer der Abg.
gefüllt . Gegen Ausführung im jetzigen kritischen Zeitpunkt aus finan¬
ziellen Gründen , also für Verschiebung sprachen Frhr . von Wöllwarth
und Retter . Für Abzweigung von Zuffenhausen v. Schad ; für di¬
rekten Bau von Stuttgart Elben , Mohl , Erath , Wächter , Morlok,
Gutheinz , Gch .-Rath v. Dillemus . Schad 's Antrag , von Zuffenhau¬
sen aus zu bauen , erhält nur wenige Stimmen , die Kommissionsanträge
dagegen werden mit fast allen Stimmen angenommen und damit die
direkte Einmündung der Böblingcr -Bahn in den Hauptbahnhof Stuttgart.

— Backnang,  20 . Mai . Großes Aufsehen erregte hier das
plötzliche Verschwinden des CassierS der hiesigen Gewerbebank , Herrn
Albert Müller . Er flüchtete sich mit Hinterlassung eines sehr be¬

deutenden Deficits . ( Derselbe liegt laut Telegr . des deutschen Kon¬
suls M a ck in Mailand in dem Krankenhaus dortselbst unter Be¬
wachung und die Papiere sind in Sicherheit .)

— Wiesbaden.  20 . Mai . Der Kaiser nahm heute Vormittag,

zu Fuß , eine Parade der hiesigen Garnison ab . Seine Rüstigkeit
wurde allgemein bemerkt . Heute Nachmittag findet zu Ehren des
Kaisers eine Korsofahrt , morgen ein Wettrennen statt.

— Berlin,  20 . Mai . (Herrenhaus .) Fürst PutbuS zeigt schrift¬
lich an , daß er betreffs der Nocdbahnangelegenheit schriftliche Aus¬
einandersetzungen anferiigen und veröffentlichen lassen , sowie die Er¬
richtung eines öffentlichen Ehrengerichtes beantragen werde . Der
frühere Handelsminister Graf Jtzenplitz überreicht zum stenographischen
Bericht die vollständige mir den, Fürsten Putbus über die Nordbahn

: geführte Correspondenz.
— Pest , 18 . Mai . Ein mit Menschen und Lieh überladener Kahn , der

die bochgehende SzamoS bei Szibo passirte , schlug um u . 20 Menschen ertranken.
, — Prag,  18 . Mai . Die „ Bohemia " berichtet : Nuntius Ja-
kobini führte sich bei dem östreichischen Episkopat mit einem Cirkular

!ein , welches Maßhaltung gegenüber den konfessionellen Gesetzen anräth.
Schweiz . Bern,  20 . Mai . Der Bundesrath wie« den Re¬

kurs aus dem Jura gegen die Untersagung des römisch -katholischen
!Prioat -Gottesdienstes ab , weil diese Maßregel im Interesse der Er-
. Haltung der Ruhe und Ordnung verfügt sei.

Frankreich . Par iS, 20 . Mai , Abends. Die Unterhandlungen
wegen Bildung eines neuen Cabinets werden lebhaft fortgesetzt . ES

Ist indessen unwahrscheinlich , daß das „ Journal officiell " die neue
Mir .isterliste schon morgen veröffentlicht.

Belgien . B rü ssel,  19 . Mai Abends. „Etoilc belge» meldet: Der
Kaiser von Rußland Irisst Freitag Mittags in Brüssel ein.
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